
Kennt ihr schon das  “DiPa-Netzwerk für Jugendarbeit
Sachsen - Occitanie”? 

DiPa steht für “Diversität und Partizipation” und damit für
die Idee, allen Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, an
Mobilitätsprojekten teilzunehmen. Diese Strategie verfolgt
das Deutsch-französische Jugendwerk seit 2006 durch die
Unterstützung von regionalen Netzwerken z.B. zwischen
Hamburg und Marseille - und eben seit 2021 zwischen
Sachsen und der südfranzösischen Region Occitanie.

Denn wir glauben: nur wenn sich die Fachkräfte der
Jugendarbeit gut kennen, kann Austausch für alle
Jugendlichen gelingen.

Darüber hinaus dient die Vernetzung mit KollegInnen aus
Frankreich natürlich auch dem inhaltlichen Austausch. So
wird es bei unserem Treffen auch inhaltliche Workshops
und Zeit für Erfahrungsaustausch geben.

Deutsch-französisches
Netzwerktreffen für Fachkräfte
der Jugendarbeit

vom 01.04. bis 04.04.2025 in Chemnitz

Praktische
Informationen

Anmeldegebühr 50€

Unterbringung im Hotel
(DZ) sowie alle
Mahlzeiten sind inklusive

Anmeldung bis
26.02.2025 an Sarah Neis
über 
office@europa-
direkt.com

weitere Infos auf
www.europa-direkt.com

Sprachkenntnisse sind
nicht erforderlich, der
Austausch wird übersetzt



gefördert durch 

Programm

01.04.2025
Gemeinsames Abendessen

02.04.2025
Begrüßung und Kennenlernen
Partnerbörse
Besuch verschiedener
Jugendeinrichtungen in Chemnitz

03.04.2025
Workshops zu verschiedenen
Themen (s. links)
Abschluss des Treffens mit
offiziellen Gästen
Feierlicher Abschlussabend

04.04.2025
Abreise nach dem Frühstück

• Wir wollen mit diesem Netzwerk vor allem
Jugendbeteiligung, Vielfalt und Partizipation fördern.
Dabei gilt es, junge Menschen für Europa zu begeistern
und Demokratie erfahrbar zu machen, die partizipativen
Fähigkeiten Jugendlicher zu nutzen, Toleranz sowie
Respekt gegenüber dem Anderen und Fremden zu
praktizieren und zu stärken. 
Deswegen ist ein zentrales Thema die
Demokratieförderung und der Umgang mit
demokratiefeindlichen Tendenzen in der Jugendarbeit.

• Sachsen und die Occitanie sind nicht nur durch ihre
Städte sondern auch besonders durch den ländlichen
Raum geprägt. Jugendarbeit im ländlichen Raum ist
deswegen unser zweites Schwerpunktthema.

• Indem wir die deutsch-französische Geschichte aus
europäischer Sicht beleuchten, wollen wir Verantwortung
für die Zukunft übernehmen. Deswegen laden wir in
diesem Jahr auch europäische Partner zu unserem Treffen
ein und beziehen sie in den Austausch mit ein.

• Indem wir die Chancen aber auch Risiken des digitalen
Wandels besprechen, wollen wir gleichzeitig die Digital-
und Medienkompetenz bei unseren Teilnehmerinnen und
Teilnehmern erhöhen. Wir möchten in diesem Jahr einen
Workshop zum Thema Mehrsprachigkeit in Zeiten von KI
anbieten und über die Auswirkung und auch die Chancen
von KI in der Jugendarbeit reden.

Ihr seht, wir haben viel vor und freuen uns auf eure
Anmeldung!

Unsere Ziele, unsere Themen


